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volkseigenen Industrie (GBl. S. 1233) und der Ver­
ordnung vom 22. Februar 1951 über die Organisa­
tion der volkseigenen örtlichen Industrie und der 
Icommunalen Einrichtungen (GBl. S. 143) zuständi­
gen Stellen (Hauptverwaltungen der Ministerien der 
Deutschen Demokratischen Republik, Stadt- bzw. 
^Landkreise usw.) zu übergeben.

(2) Für die in der örtlichen Wirtschaft verbleiben­
den bzw. dahin übergeführten Betriebe sind die 
Durchschriften der Auflagen den zuständigen Stadt- 
Ibzw. Landkreisen, in denen der Betrieb seinen Sitz 
!hat, zu übergeben, die sie nach Abschluß der Reor­
ganisation auf die neuen Träger verteilen.

(3) Bis zu dem im Terminplan festgelegten Ter- 
jnin müssen alle neuen Stellen im Besitz der Durch­
schriften der Planauflagen für die ihnen nach der 
□Reorganisation unterstellten Betriebe sein. Diese 
"Übergabe ist unter allen Umständen sorgfältig 
durchzuführen, da die gesamte Kontrolle und Zu­
sammenstellung des Planes auf Grund der Bestäti­

gungen davon abhängen.Die entsprechenden Stellen 
(Hauptverwaltungen, WB, Stadt- bzw. Landkreise) 
sind dafür verantwortlich, daß für jeden ihnen un­
terstellten Betrieb die Durchschrift der Planauflage 
-vorliegt.

(4) Die Betriebe bestätigen auf dem Formblatt 
0151 B die ihnen erteilte Planauflage für die Ge­
samtproduktion des Betriebes nach Planpositionen 
und legen dieser Bestätigung die Spezifikation nach 
den Erzeugnissen des Neudrucks des Allgemeinen 

"Warenverzeichnisses, Ausgabe August 1950, Zweite 
berichtigte Auflage, gültig ab 1. Januar 1951 auf 
dem Formblatt 0151 S, getrennt nach Planpositio­
nen, bei. Dabei ist neben der mengenmäßigen An­
gabe auch der Wert anzugeben.
Für die wertmäßige Berechnung sind die neuen ver­
besserten Meßwerte je Erzeugnis des Allgemeinen Wa­
renverzeichnisses zu verwenden. Einzelnen Betrieben 
Fiat das Statistische Zentralamt zusätzliche Meßwerte 
bestätigt, die für diese Berechnung ebenfalls Gültigkeit 
Traben.
Für die wertmäßige Berechnung der Warenproduktion 
sind die vom Ministerium der Finanzen der Deutschen 
demokratischen Republik genehmigten tatsächlichen Ab­
gabepreise zugrunde zu legen.

XDie Addition aller Erzeugnisse, die laut Schlüsselliste 
X951 und den dazugehörigen Berichtigungen einer 
3?lanauflage zugeordnet sind, ergibt die Menge und 
dien Wert der Planposition auf dem Formblatt 0151S. 
Die Addition dieser Planpositionen auf dem Form- 
fcilatt 0151 B ergibt die wertmäßige Gesamtproduk­
tion des Betriebes (lfd. Nr. 0). Dieser Bruttoproduk- 
-fcion 1951 ist die geplante und die tatsächliche Ge­
samtproduktion des Betriebes im Jahre 1950, die 
auf die gleiche Preisbasis umzurechnen ist, geg'en- 
xlberzustellen.

(5) Die Angabe der Bruttoproduktion in dieser Be­
stätigung hat entsprechend den „Erläuterungen zu 
dien Monatsberichten der Industrieberichterstattung 
(IM 1951)“ einschl. der Liste der „brutto“ zu melden­
den Planpositionen zu erfolgen. Nur für die nach 
dieser Liste „brutto“ zu meldender Erzeugnisse fest­
gelegten Waren ist der Eigenverbrauch in die Brut- 
-fc oproduktion einzubeziehen und ein Unterschied 
z-wischen Brutto- und Warenproduktion in der Menge 
xonöglich. Bei allen anderen Planpositionen muß die

Menge der Bruttoproduktion gleich der Menge der 
Warenproduktion sein. Entgegen der erteilten Plan­
auflage für die Bruttoproduktion, die für alle Er­
zeugnisse einen Unterschied zwischen Brutto- und 
V/arenproduktion beinhaltet, kann die Bestätigung 
in diesem Falle in der Bruttoproduktion von der er­
teilten Auflage abweichen.

(6) Die Bestätigungen sind von den Betrieben wie 
folgt einzureichen:

a) VEB, die den Ministerien 
bzw.
Staatssekretariaten mit 
eigenem Geschäftsbereich 
der Deutschen Demokrati­
schen Republik direkt un­
terstehen,

VEB, die in WB zusam­
mengefaßt sind,

VEB, die in der örtlichen 
Industrie zusammengefaßt 
sind,

VEB des Verkehrs, der 
Landwirtschaft(MAS,VEG 
usw.), des Handels (HO,
DHZ usw.) 

auf Formblatt 0151 B und 0151 S;
b) außerdem geben sämtliche VEB ein weiteres 

Exemplar 0151 S an die für die Planposition zu­
ständigen Deutschen Handelszentralen (DHZ),

c) ein weiteres Exemplar 0151 B erhält die Ab­
teilung Planung und Materialversorgung des 
zuständigen Stadt- bzw. Landkreises, in dem 
der Betrieb seinen Sitz hat.

§ 12
(1) Die im § 11 Abs. 6 Buchst, a genannten Stellen, 

die die Bestätigungen der Planauflagen erhalten, 
j kontrollieren den vollzähligen Rücklauf der Bestä­

tigungen, prüfen die Übereinstimmung der Bestäti- 
i gung mit der in der Produktionsauflage gegebenen 

mengenmäßigenProduktion, die richtigeZuordnung in 
der Spezifizierung auf demFormblatt0151S entspre­
chend der Schlüsselliste 1951 und den dazugehörigen 
Berichtigungen vom Januar 1951, die Verwendung 
der Meßwerte des neuen berichtigten Allgemeinen 
Warenverzeichnisses und die Anwendung der Er­
läuterungen zur Industrieberichterstattung für die 
Brutto- und Warenproduktion.

Die Prüfung der Bestätigungen ist mit der Unter­
schrift des verantwortlichen Bearbeiters und dem 

Datum auf der Vorderseite des Formblattes 0151 B 
I und 0151S in der linken oberen Ecke zu kennzeichnen.

§ 13
(la) Für die volkseigene örtliche Industrie ist nach 

Eingang und Überprüfung sämtlicher Bestätigungen 
aller zugehörigen Betriebe auf Grund der gemäß 
§ 11 Abs. 1 bis 3 erhaltenen Unterlagen von den 
Stadt- bzw. Landkreisen auf Formblatt 0107 eine Zu­
sammenstellung aller Bestätigungen, je Planposition 
der Schlüsselliste, unterteilt nach den Betrieben, an­
zufertigen. Die Gesamtsummen je Planposition, die 
sich nach Eintragung aller Bestätigungen ergeben, 
sind zu einem Plan auf Formblatt 0107, getrennt 

‘ nach Industriegruppen der Schlüsselliste, mit einem

an das zuständige 
Fachministerium 
bzw. Staatssekre­
tariat mit eige­
nem Geschäftsbe­
reich der Deut­
schen Demokrati­
schen Republik,

1 an die zuständige 
J WB,

Ian die zuständige 
Fachabteilung 
des Stadt- bzw. 
Landkreises,

Ian den Aussteller 
der Auflage


